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6. Lektion (urok west%jurok west%jurok west%jurok west%j) 

 
 

Einleitung 

Sechs: west; 
Sechster: west%j (west@q, west%e; west(e) 

Wie handhabt man "lernen"? 

Im Russischen gibt es zwei Wörter, die lernen bedeuten: uh$t; [uč'it'] und uh$t;sq 
[uč'its:a]. 

Das Verb uh$t; bedeutet aber auch lehren und sich einprägen. Izuh@t; lernen, 
studieren bezeichnet ein intensiveres Lernen als uh$t;;  

v(uhit; bedeutet erlernen, auswendig lernen: 
q v(uhil stixotvor&nie ich habe das Gedicht auswendig gelernt. 

(Das Adverb auswendig heißt naiz)st;, vgl. weiter unten.) 

nauh$t; bedeutet jemanden etwas beibringen, lehren, zeigen, z.B. 
kto teb* nauh$l #tomu? wer hat dir das beigebracht?  

(Antwort: Q sam men* nauh$l r)sskomu qzyk). Ich selbst habe mir die russische 
Sprache beigebracht. Oder einfach: Q #to sd&lal sam. Das habe ich selbst getan.) 

Sehr häufig benutzt man auch zanim@t;sq, das sich beschätigen mit, arbeiten und auch 
lernen bedeuten kann: V&herom V$ktor zanim@etsq. Am Abend lernt Viktor. 

Man kann sagen, dass i.A. uh$t; uh$t; uh$t; uh$t; + Akk.  benutzt wird, wenn man fragen kann was 
lernen Sie? 

Z.B.: Q uh) r)sskij qz(k. Ich lerne die russische Sprache. 

Wenn man aber fragen kann wo lernen Sie?, so benutzt man uh$t;sq mit dem 
Präpositiv. 

Z.B.: Q uh)s; v wk%le (v universit&te). Ich lerne in der Schule (an der Universität).  

Das, was gelehrt/gelernt wird, steht nach uh$t;sq im Dativ: 

My )himsq nem&ckomu qzyk) v wk%le. Wir lernen die deutsche Sprache in der 
Schule. 
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In dem Satz: moj drug dn`m rab%taet, a v&herom )hitsq mein Freund arbeitet am 
Tag, und am Abend studiert er, will sagen, dass der Freund am Abend eine Schule 
besucht. 

Hier haben Sie die Konjugation von uh$t; und uh$t;sq: 

   uh$t; uh$t; uh$t; uh$t; lernen 
(was?)/lehren 

uh$t;sq uh$t;sq uh$t;sq uh$t;sq lernen 
(wo?) 

q uh) ich lerne/lehre uh)s; ich lerne 

ty )hiw; )hiw;sq 

on )hit )hitsq (ts:a) 

my )him )himsq (s'a) 

vy )hite )hites; 

oni )hat )hatsq 

 
Beispiele:  

Studenty-m&diki )hatsq west; let. Die Medizinstudenten studieren (an der Univ.) 
6 Jahre. 
Q e]` uh)s;. Ich studiere noch (z.B. an der Universität). 
Na kak%m fakul;t&te vy )hites;? In welcher Fakultät studieren Sie? 
V&herom q izuh@l frac)zskij qz(k [frantsusk'ij jizịk]. Am Abend habe ich 
Französisch gelernt. 
Q t%l;ko p&rvyj god izuh@[ r)sskij qz(k. Ich lerne erst im ersten Jahr Russisch. 
On@ )hitsq nem&ckomu qzyk). Sie lernt die deutsche Sprache. (Dativ nach uh$t;sq.) 
V(uhi stixotvor&nie naiz)st;! Lerne das Gedicht auswendig! 
Gde vy izuh@li r)sskij qz(k? V Moskv&. Wo haben Sie die russische Sprache 
gelernt? In Moskau. 
Q uh$lsq na)kam. Ich habe die Wissenschaften studiert (vgl. unten in d. Grammatik). 
N@do nauh$t; uhenik%v p%l;zovat;sq (benutzen) slovar`m. Man muss den 
Schülern beibringen, wie man ein Wörterbuch benutzt.  

Bitte beachten, dass p%l;zovat;sq mit dem Instrumental benutzt wird. (Vergleichen 
Sie GruGra S. 147, wo einige Verben aufgelistet sind, die den Instrumental regieren.) 

Über den Wert des Lernens klärt uns die folgende Anekdote auf: 

Uh$tel; i m@l;hik 

M@len;kij m@l;hik opozd@l na ur%k. 
Uh$tel; spros$l eg%: 
-Pohem) ty tak p%zdno ([poznă] Adv., spät) priw`l v wk%lu? 
-Uh$t;sq nikogd@ ne p%zdno,- otv&til m@l;hik. 
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Lehrer und Bub 
Ein kleiner Bub kam zu spät in den Unterricht. 
Der Lehrer fragte ihn: 
-Warum bist du so spät zur Schule gekommen? 
-Zum Lernen ist es nie zu spät,- antwortete der Bub. 
 
opozd@t; na zu spät kommen zum 

 

Nochmals Fragen nach Wochentag, Monat, Uhrzeit, Datum 

Das Russische ist besonders reich an Schwierigkeiten, wenn es um Zahlen geht. Wir 
wollen uns diesem Problem in kleinen Schüben nähern und reden wieder einmal ein 
wenig von der Uhrzeit, vom Datum usw. 

Wochentag, Monat 

kak%jkak%jkak%jkak%j seg%dnq den;? Welchen Tag haben wir heute? 
Seg%dnq u nas p*tnica. Heute haben wir Freitag. 
A kak%j tep&r; m&sqc? Und welcher Monat ist jetzt? ([t'ip'er', m'es'its]) 
Tep&r; u nas mart. Wir haben jetzt März. 
V kak%j den; ty &dew; v Moskv)? An welchem Tag fährst du nach Moskau? 
V sr&du. Am Mittwoch. 

Uhrzeitangaben 

(Sie haben sicher bemerkt, dass die Zahlen in jeder Lektion gleich zu Beginn unter 
"Einleitung" stehen-oder?) 

Kot%ryj has?Kot%ryj has?Kot%ryj has?Kot%ryj has? Wie spät ist es? [kătorị j č'as] 

Auf die Frage wie spät ist es? werden Stunden- und Minutenzahl einfach aneinander-
gereiht. 

dva has@. 2 Uhr. 
tri has@ desqt; [d'es'it'] (minut). 3 Uhr 10 Minuten. 
d&sqt; has%v [č'isof]  s%rok d&vqt; [d'ev'it', neun]. 1049 Uhr. 
(min)t Gen. Pl. von min)ta, y, e, u Minute).  
Die Angabe minut wird oft weggelassen. 

Kogd@? V kot%rom has)?Kogd@? V kot%rom has)?Kogd@? V kot%rom has)?Kogd@? V kot%rom has)? Wann? Um wieviel Uhr? 

Auf die Frage wann? um welche Zeit? steht vvvv mit dem Akkusativ. 
V pqt; has%v dven@dcat; [dw'ina-tsăt', 12] min)t otx%dit p%ezd. 
Um 512 fährt der Zug ab. 
Obyknov&nno (gewöhnlich) my ob&daem (zu abend essen) v west; has%v 
Konstant$n prosn)lsq [prăsnuls'ă, erwachte] v sem; [fs'em'] has%v. 
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Datumsangaben 

Wird mit kogd@kogd@kogd@kogd@ nach einem Datum gefragt, z.B. wann sind Sie geboren?,  
kogd@ vy rodil$s;?, dann stehen alle Teile des Datums im Genitiv. 

Genitiv heißt auf Russisch rod$tel;nyj pad&'. 
Datum: hisl% 
Monat: m&sqc [m'es'its] 
Jahr: god [got]; v god) im Jahr (Präpositiv auf u.) 

Ich bin am 4. Mai geboren: Q rod$lsq hetv`rtogo m@q. m@q ist der Genitiv von maj. 
Der 1. Mai ist P&rvoe M@q. 

Die sächliche Endung der Ordnungszahl wird benutzt, weil man ursprünglich wohl 
sagte p&rvoe hisl%hisl%hisl%hisl% m@q. Der 5. Januar ist demnach der p*toe (hisl%) qnvar*. 

Man muss sich in diesen Fällen also v hisl% am Datum oder v den; am Tag hinzu 
denken.   

Wenn Sie am 4.5.1934 geboren wurden, so ist auch noch 1934 im Genitiv hinzu-
zufügen: 

t(sqha [tịs'ič'ă, 1000] devqt;sot [d'iv'it'sot, 900] tr$dcat; [tr'i-tsăt', 30] hetv`rtogoogoogoogo 
g%daaaa. 

(Man sagt: t(sqhu let tom) naz@d vor tausend Jahren) 

Bei mehrgliedrigen Zahlwörtern wird nur das letzte Glied dekliniert, denn nur dieses 
tritt in der Form einer Ordnungszahl auf. Man dekliniert Ordnungszahlwörter wie 
Adjektive mit hartem Stammauslaut, also z.B. wie n%vyj, n%vaq, n%voe, vgl. 5. 
Lektion, -v ist stimmhaft und hart. Nur tr&tij, tr&t;q, tr&t;e macht eine Ausnahme, 
vgl. GruGra S.104. 

Was uns demnach dringend fehlt, ist eine Zusammenstellung der Zahlen. Gleich folgt 
eine kleine Liste, eine ausführlichere Austellung finden Sie in GruGra S.104.  

Mne by xot&los; h&m-nibud; por@dovat; vas. Ich möchte Ihnen eine große 
Freude machen, daher gibt es in der nächsten Lektion die Zahlen von 10 bis 20. 

Sagen Sie einfach: 3to men* %hen; r@duet das freut mich sehr. 

  

In der linken Spalte stehen die Grundzahlwörter (Kardinalzahlwörter ), und in den 
rechten befinden sich die Ordnungszahlwörter (Ordinalzahlwörter ). 
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  Kardinalzahlwörter  Ordinalzahlwörter  

0 nol;   

1 od$n, odn@, odn% p&rvyj, p&rvaq, p&rvoe; p&rvye 

2 dva, dve vtor%j, vtor@q, vtor%e; vtor(e 

3 tri tr&tij, tr&t;q, tr&t;e; tr&t;i 

4 het(re hetv`rtyj, hetv`rtaq, hetv`rtoe; -ye 

5 pqt; p*tyj, p*taq, p*toe; p*tye 

6 west; west%j, -@q, -%e; -(e 

7 sem; sed;m%j, -@q, -%e; -(e 

8 v%sem; vos;m%j, -@q, -%e; -(e 

9 d&vqt; dev*tyj, -aq, -oe; -ye 

10 d&sqt; [d'es'it'] des*tyj [d'isjatị j], -aq, -oe; -ye 

  

Sie sehen jetzt schon, dass die meisten Ordnungszahlwörter auf -tyj ausgehen. 
Übrigens steht im Gegensatz zum Deutschen nach der russischen Ordnungszahl kein 
Punkt: 1 M@q; -natürlich ist das eine große Erleichterung bei unserem Ringen um das 
Russische. 

  

 

Grammatik 

Wiederholung: 

Dav@jte povtor$m! Lassen Sie uns wiederholen! 

 

Wir sollten uns zunächst nochmals die Deklination eines weichen Adjektivs  mit den 
Endungen -ij, -qq, -ee anschauen, für das wir in der letzten Lektion eine Tabelle 
aufgestellt hatten. Versuchen Sie doch selbst, das Adjektiv s$n-ij dunkelblau zu 
deklinieren. Sie können Ihr Ergebnis dann mit der folgenden Tabelle vergleichen. 
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Singular 

  Weicher Stammauslaut 

  Maskulinum und Neutrum Femininum 

Nom s$nij [s'in'ij]   s$nee s$nqq 

Gen   s$nego   s$nej 

Dat   s$nemu   s$nej 

Akk s$nij / s$nego   s$nee s$n[[ 

Instr   s$nim   s$nej 

Präp   o s$nem   o s$nej 

  

Im Plural gilt für alle Genera: s$n-ie/s$n-ix/s$n-im/N oder G/s$n-imi/o s$n-ix 

Die weichen Adjektive werden nie auf der Endung betont. 

Verben auf sqsqsqsq -z.B. uh$tsq lernen, studieren- sind im Deutschen nicht immer reflexiv. 
(Das Merkmal der reflexiven Verben ist im Russischen nach Konsonanten das Postfix -
sq; nach Vokalen wird das Postfix -s; verwendet. Vgl. auch 3. Lektion Erklärungen.) 

Sme*t;sq lachen, ulyb@t;sq lächeln, qvl*t;sq [jiwlj ats:a] sein sind nur im 
Russischen reflexiv. Umgekehrt gibt es Verben, die im Deutschen zwar reflexiv sind, 
nicht jedoch im Russischen, z.B. otdyx@t; [ădịchat'] sich erholen. (Das Verb 
zanim@t;sq bedeutet zwar lernen, aber auch sich beschäftigen.) 

Über die Aussprache der Endsilbe ----sqsqsqsq notierten wir in der 3. Lektion: 

Das s in der Endungspartikel -sq (nach Vokal -s;) wird heutzutage erweicht 
ausgesprochen (früher -sa, mit hartem s). Es gibt aber eine Ausnahme: s verschmilzt mit 
vorhergehendem t zu einem langen cc. D.h. t + sq wird hart wie ts:a ausgesprochen. 
Das gilt auch für den Infinitiv mit der Partikel -sq: bo*-t;-sq wird wie [băja-ts:a] 
ausgesprochen. Nach der älteren Norm sprach man [băjat´-sa] mit s = ß. 

Das a in -ts:a ist sehr flüchtig, etwa wie das e in gewusst. Man schreibt daher oft auch -
ts:a oder einfach -tsa, bzw. ein auf dem Kopf stehendes e statt des hoch gestellten a. (In 
der hebräischen Grammatik nennt man diesen Murmellaut ein Schwa. Auch in 
Grammatiken anderer Sprachen ist der Begriff Schwa üblich.) 

Alle Verben, die auf -sq endigen (nach Vokal -s;), sind intransitiv, d.h. sie können 
kein Objekt im Akkusativ bei sich haben. Das Verb zakr(t; schließen ist z.B. transitiv 
(wen? oder was? schließen). Um es in ein intransitives Verb zu verwandeln, haben wir 
nur -sq anzuhängen: zakr(t;-sq. 

On zakr(l dver;. Er schloss die Tür. 
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Magaz$n zakr(lsq. Das Geschäft hat geschlossen (ist geschlossen worden).  

Ein intransitives Verb drückt i.a. eine (bleibende) Eigenschaft des Objekts aus. Das 
sehen wir auch im folgenden Beispiel: 

3ta sob@ka kus@et det&j. Dieser Hund beißt Kinder; (transitives Verb).  
3ta sob@ka kus@etsq. Dieser Hund beißt (d.h. ist bissig); (intransitives Verb). 

Ein wichtiges Verb ist nr@vit;sq gefallen; on nr@vitsq er gefällt; mne nr@vitsq mir 
gefällt,...  

Dass man mit der Partikel -sq auch das Passiv bilden kann, haben wir schon in der 3. 
Lektion, Erklärungen, bemerkt. 

Sagen wir es nochmal:  
Das Passiv von transitiven (i.a. unvollendeten) Verben wird durch Anfügen der Partikel 
----sqsqsqsq gebildet. Der Urheber der Handlung steht im 5. Fall (Instrumental). 

Otprav$tel; propusk@et n&kotorye slov@. Der Absender lässt einige Wörter aus. 
N&kotorye slov@ propusk@[tsqsqsqsq otprav$telem. Einige Wörter werden vom 
Absender ausgelassen. 

(Die Anschrift des Absenders auf einem Brief ist obr@tnyj @dres. Das Adj. 
obr@tnyj bedeutet retour.) 

Im Russischen wird das Passiv allerdings weniger oft verwendet als im Deutschen. 

Die Vergangenheit reflexiver Verben wird einfach dadurch gebildet, dass man die 
Partikel -sq (-s;) an die Präteritumsform anhängt: q, ty, on ulyb@l-sq (weibl./sächl.: 
q, ty, on@ ulyb@la-s; bzw. on% ulyb@lo-sq); my, vy, on$ ulyb@li-s;. Nach 
Vokal steht -s;.  

Über die Verneinung wurde in den Übungen zur Lektüre der 4. Lektion gesprochen 
und auch in der Einleitung zur 5. Lektion. Wir wollen uns aber nochmals diesem Thema 
zuwenden. 
Wenn man im Russischen eine Abwesenheit ausdrücken will, so benutzt man net (eine 
Zusammenziehung aus ne est; es ist nicht) zusammen mit dem Genitiv.  

V k%mnate est; div@n. Im Zimmer ist ein Sofa. 
V k%mnate netnetnetnet div@naaaa. Im Zimmer ist kein Sofa. 

Bei der Vergangenheit wird net durch n& bylon& bylon& bylon& bylo (es war nicht, sächl. Vergangenheits-
form) ersetzt, in der Zukunft durch ne b)detne b)detne b)detne b)det, wobei Geschlecht und Zahl des Sub-
stantivs keine Rolle spielen. (Betonung beachten! Beachten Sie, dass ne vor byl 
(b(lo, b(li) gewöhnlich den Akzent auf sich zieht: n& bylon& bylon& bylon& bylo.) 

Na stol& n& bylo tar&lki. Auf dem Tisch war kein Teller. (tar&lka, -i Teller) 
D%ktora n& bylo d%ma. Der Doktor war nicht zu Hause. 
Eg% n& bylo d%ma. Er war nicht zu Hause. 
B@buwki n& bylo d%ma. Die Großmutter (b@buwka) war nicht zu Hause. 



 8 

Wenn ein menschliches Wesen zwar abwesend ist, man aber weiß, wo es sich aufhält, 
braucht das Subjekt nicht im Genitiv zu stehen, z.B.: D%ktor n& byl d%ma, on byl v 
te@tre. Also auch einfach byl statt b(lo. 

Scherz: 

Kr@tkost; Kr@tkost; Kr@tkost; Kr@tkost; ---- sestr@ talanta. sestr@ talanta. sestr@ talanta. sestr@ talanta.    Kürze ist die Schwester des Talents. 
V wk%le pis@li sohin&nie na t&mu "V gost*x u b@buwki". 
S@moe kor%tkoe sohin&nie (vgl. 1. Lektion, Erkl.) glas$lo: 
"B@buwki n& bylo d%ma." 

glas$t; lauten; v gost*x u zu Gast bei; sohin&nie n, Aufsatz  
Z@vtra ne b)det ur%ka. Morgen wird kein Unterricht sein. 

Bei Besitzangaben, u men* est; usw., werden die Verben est;, byl, b)det usw. 
ersetzt durch net, n& bylo, ne b)det usw. Das Objekt, das besessen wird, steht immer 
im Genitiv: 

U men* netnetnetnet karandaw@@@@. Ich habe keinen Bleistift. 
U d%ktora n& bylo n& bylo n& bylo n& bylo sestr((((. Der Doktor hatte keine Schwester. 
U nas ne b)detne b)detne b)detne b)det gaz&tyyyy. Wir werden keine Zeitung haben. 

Auch das Objekt eines transitiven Verbs steht bei einer Verneinung gewöhnlich im 
Genitiv und nicht im Akkusativ: 
Q ne ne ne ne v$'u stol@@@@. Ich sehe den Tisch nicht. 
On nenenene vstreh@et sestr((((. Er trifft seine Schwester nicht. 

Das sind die wichtigsten Tatsachen, an die man beim Neinsagen zu denken hat.  

Beantworten Sie zum Schluss noch eine Frage: 
V v@wej (4. Lektion) kvart$re (kvart$ra Wohnung) est; centr@l;noe 
otopl&nie (Zentralheizung)? 

Nein, in unserer Wohnung gibt es keine Zentralheizung. 

(Net, v n@wej kvart$re net centr@lnogo otopl&niq.) 
Bei otopl&nie n, Heizung sollten wir uns die Endungen der zahlreichen Neutra auf ----
ieieieie merken. Als Beispiel wählen wir 'el@nie n, Verlangen: 

  Singular Plural  

N 'el@n-ie 'el@n-iq 

G 'el@n-iq 'el@n-ij 

D 'el@n-i[ 'el@n-iqm 

A 'el@n-ie 'el@n-iq 

I 'el@n-iem 'el@n-iqmi 

P 'el@n-ii 'el@n-iqx 
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Auch an die Präpositionen (vgl. 4. Lektion) möchte ich noch einmal ganz kurz 
erinnern.  
In dem folgenden Satz aus einer Geschichte von L. Tolst%j (Lew Tolstoj) stehen 
gleich drei Präpositionen: 

Syn pri&xal iziziziz g%roda kkkk otc) vvvv der&vn[. Der Sohn kam aus der Stadt zum Vater 
aufs Land. 

iziziziz regiert den Genitiv: g%roda der Stadt (g%rod, Stadt) 
kkkk regiert den Dativ: otc) dem Vater (ot&c, -otc@, Vater) und  
vvvv regiert den Akkusativ: der&vn[ das Land (der&vnq f, Dorf, Land; v der&vne im 
Dorf, auf dem Land) 

Sie erinnern sich, dass auf die Frage wohin? in den meisten indo-europäischen Sprachen 
der Akkusativ folgt.  

Wenn Sie wissen wollen, was dem Sohn auf dem Land passierte, so lesen Sie: 

Syn pri&xal iziziziz g%roda kkkk otc) vvvv der&vn[.  
(&xat; fahren, pri&xat; -mit einem Fahrzeug- angereist kommen; vgl. Konjugation 
weiter unten) 
Ot&c skaz@l: 
-N(nhe pok%s, voz;m$ gr@bli i pojd`m [pajdjom], posob$ mne.  
(idtj (uv)/pojt$ (v) losgehen; Konj. weiter unten) 
-Jetzt (ist) Heuernte, nimm den Rechen und wir gehen los, hilf mir. 
-A s(nu ne xot&los; rab%tat;, on i govor$t: 
-Aber der Sohn wollte nicht arbeiten, und er sagte: 
-Q uh$lsq na)kam, a vse mu'$ckie slov@ zab(l; hto tak%e gr@bli? 
-Ich habe die Wissenschaften studiert, und alle bäuerlichen Wörter habe ich vergessen. 
Was ist das, ein Rechen?  
T%l;ko on pow`l po dvor), nastup$l na gr@bli; 
Kaum ging er über den Hof, da trat er auf den Rechen; (gr@bli ist ein Fem. im Plural) 
on$ (!) eg% ud@rili v lob. Togd@ on i vsp%mnil, 
er schlug ihm gegen die Stirn. Da erinnerte er sich, 
hto tak%e gr@bli, xvat$lsq za lob i govor$t: 
was ein Rechen ist, griff sich an die Stirn und sagte: 
-I hto za dur@k tut gr@bli br%sil! 
-Was für ein Dummkopf hat hier den Rechen hingeworfen! (Aus dtv, Erste russische 
Lesestücke.)  

br%sit; werfen ist perfektiver (vollendeter) Aspekt, imperfektiver (unvollendeter) 
Aspekt: bros@t;, ebenfalls werfen. 

br%sit; wird benutzt, weil das Hingeworfensein als abgeschlossener Vorgang ange-
sehen wird. 

So heißt er hat den Stein ins Fenster geworfen auf Russisch on br%sil k@men; v 
okn%. 
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Wenn wir sagen wollen er warf mit dem Stein ins Fenster, so haben wir den 
Instrumental statt des Akkusativs (Akk. = Nom. bei Leblosem) zu benutzen: on br%sil 
k@mnem v okn%. 

Das unvollendete Verb bros@t; bedeutet, wie gesagt, ebenfalls werfen, aber man hat 
dann den Vorgang des Werfens im Auge, man sieht den Stein wirklich fliegen. 

Merken: bros; #to! Lass das sein! 

Zu on pow`l er ging, er ist gegangen merken wir uns noch kud@ on pow`l? wohin ist 
er gegangen? Wenn wir aber wissen wollen, woher einer gekommen ist, so haben wir 
zu fragen: otk)da on pri-w`l? Woher ist er gekommen?  

Merken: pojt$ losgehen, losfahren; prijt$ (an)kommen. 

Oben hieß es: Pohem) ty tak p%zdno ([poznă] Adv., spät) priw`l v wk%lu?  
Warum bist du so spät in die Schule gekommen? 

Da das Präteritum von idt$ unregelmäßig w`l, wla, wlo; wli lautet,  
weisen auch die Komposita (d.h. die zusammengesetzten Formen) von idt$  
(pojt$, prijt$, vojt$ hineingehen, v(jti hinausgehen, otojt$ weggehen, 
abfahren)diese Unregelmäßigkeit auf.  
Diese Komposita sind vollendete Verben. 

Zu merken ist auch das zu idt$ gehörige Verb xod$t;, das ebenfalls gehen bedeutet, 
aber 
in einem allgemeineren Sinn gebraucht wird, z.B. ich gehe Ski laufen, ich gehe segeln, 
die Uhr geht nicht, in die Schule gehen (im Sinne von "Schüler sein"), zu Besuch gehen, 
usw.  

Hier sind noch die Formen des Präsens von xod$t;: 

xo') ich gehe, x%diw;, x%dit, x%dim, x%dite, x%dqt 

Auch zu xod$t;xod$t;xod$t;xod$t; gibt es viele Komposita (es sind unvollendete Verben):  
vxod$t;, vyxod$t;, otxod$t;, perexod$t;, podxod$t;, prixod$t; usw.  

Die zugehörigen vollendeten Verben, d.h. die vollendeten Aspektpartner, entstehen  
durch Zusammensetzung mit idt$: 

vojt$, v(jti, otojt$, perejt$, podojt$, prijt$ 

  

 

  

 



 11 

Konjugation der Verben 

Wenn wir von Konjugation sprechen (im Russischen gibt es zwei Arten der 
Konjugation ), so meinen wir die Bildung der Verbalformen für alle Personen und für 
alle Zeitstufen, von denen es im Deutschen 6 gibt (Präsens, Imperfekt, Perfekt, 
Plusquamperfekt, 1. und 2. Futur). Im Russischen gibt es nur drei Zeitstufen: 

das Präsens (nasto*]ee vr&mq) 
das Präteritum  (prow&dwee vr&mq) 
das Futur  (b)du]ee vr&mq) 

Die russischen Bezeichnungen können ganz nützlich sein. vr&mq Zeit ist ein Neutrum, 
und die Adjektive nasto*]ee, prow&dwee und b)du]ee sind eigentlich Partizipien 
(Präsens Aktiv), z.B. b)du]ee vr&mq künftige Zeit. Sie werden auch als Substantive 
benutzt, und dann bedeuten sie Gegenwart, Vergangenheit, Zukunft. In der lesende 
Vater ist lesend = hit@[]ij ein Partizip , d.h. ein Wort, das die Merkmale von Verb 
und Adjektiv in sich vereinigt, das also an diesen Merkmalen partizipiert. 

Im Deutschen lieben wir die Partizipien nicht, statt der lesende Vater, werden wir 
sagen: der Vater, der liest. Wir werden weiter unten von den Partizipien und ihrer 
Bildung sprechen. Ich möchte aber erwähnen, dass im Griechischen und auch in den 
romanischen Sprachen sehr ausgiebig von Partizipen Gebrauch gemacht wird. Man 
erreicht mit ihrer Hilfe eine äußerst knappe Ausdrucksweise.  

Ein Verb ist übrigens ein glag%l und ein Substantiv ein su]estv$tel;noe, su]estv% 
Geschöpf, Wesen; s)]ij seiend, existierend). Der Satz heißt predlo'&nie n -und 
was wäre wohl ein Absatz? Natürlich ein abz@c. 

Sie wissen schon, ein Infinitiv  (infinit$v) kann auf -t;, -ti oder -h; endigen. Zur 
ersten Konjugation, deren Kennbuchstabe ein eeee ist, gehören die Verben, bei denen die 
zweite Person Singularis im Präsens auf -ew; auslautet. Zur zweiten Konjugation mit 
dem Kennvokal iiii gehören die Verben, deren 2. Pers. Sing. auf -iw; endet. Also sehr 
einfach. Sie brauchen sich nur in den 2. Personen auszukennen. 

Hier ist das Präsens der 1. Konjugation für die drei Verben hit@t; lesen, &xat; 
fahren  und idt$ [it' i] gehen (einen Gesamtüberblick gibt es in der folgenden Lektion). 

Person hit@t;hit@t;hit@t;hit@t; lesen &xat;&xat;&xat;&xat; fahren idt$idt$idt$idt$ gehen 

q hit@-[ [č'itaju] &d-u [jädu] id-) [idu] 

ty hit@-ew; [č'ita-jiš] 
2.Lektion 

&d-ew; [jäd-jiš] id-`w; [id-još] 

on/on@/on% hit@-et &d-et  id-`t  

my hit@-em &d-em id-`m  

by hit@-ete &d-ete id-`te 

on$ hit@-[t &d-ut id-)t  
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Das Präteritum (Vergangenheit) hat -wie wir wissen- keine Personalendungen,  
aber im Singular drei Genusendungen, -im Plural jedoch nur eine gemeinsame Endung: 

Singular (an die Stelle der Infinitivendung -t; treten die Endungen ----l,l,l,l,----la, la, la, la, ----lolololo): 

q hit@llll m, q hit@lalalala f, ich las (habe gelesen usw.) 
ty hit@llll m, ty hit@lalalala f, du hast gelesen 
on hit@llll m, on@ hit@lalalala f, on% hit@lolololo n, es hat gelesen 

Plural  (an die Stelle der Infinitivendung -t; tritt die Endung -lililili): 

my, vy, on$ hit@lililili, wir, ihr, sie haben gelesen 

(Das Präteritum war ursprüngliche ein Partizip der Vergangenheit: q hit@llll ich bin ein 
Gelesener, ty hit@la la la la du bist eine Gelesene usw., daher die Unterschiede in der 
Endung für Geschlecht und Zahl.)  

q, ty, on &xal ich fuhr, du fuhrst, er fuhr bei männl. Wesen. 
q, ty, on@ &xala ich fuhr, du fuhrst, sie fuhr bei weibl. Wesen. 

Wir wissen, vgl. Einleitung zur 4. Lektion, dass man zur Bildung des Futurs eines 
imperfektiven (vgl. unten) Verbs vor seinen Infinitiv die futurischen Personalformen 
des Hilfsverbs byt; sein setzt.  

Singular: 

q b)du hit@t; ich werde lesen 
ty b)dew; hit@t; 
on, on@, on% b)det hit@t; 

Plural : 

my b)dem hit@t; wir werden lesen 
vy b)dete hit@t; 
on$ b)dut hit@t; 

 Q b)du zvon$t; teb& k@'dyj v&her. Ich werde dich jeden Abend anrufen.  
(zvon$t; + Dat. anrufen)  
Ty b)dew; hit@t;, a q b)du pis@t;. Du wirst lesen, und ich werde schreiben. 

Von der 3. Person Plural des Präsens wird der Imperativ  abgeleitet, indem man die 
Personalendungen -ut, -[t, -at, -qt durch Imperativendungen ersetzt. Es handelt sich 
dabei um folgende 4 Gruppen von Endungen: 

1. ----j, j, j, j, ----jtejtejtejte, wenn der Stamm auf Vokal ausgeht: hit@-j(te)! lies! lesen Sie! lest! 
2. ----$, $, $, $, ----$te$te$te$te, wenn der Stamm auf einen oder mehrere Konsonanten ausgeht und der 
Infinitiv endbetont ist: idt$ [it' i] gehen, id)t sie gehen; id$! geh! id$te! gehen Sie! 
geht!  
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3. ----i, i, i, i, ----iteiteiteite, wenn der Stamm auf mehrere Konsonanten ausgeht und der Infinitiv 
stammbetont ist: p%mnit; an etwas denken; p%mni! denk daran! p%mnite! denken Sie 
daran! denkt daran! 

4. -;, ;, ;, ;, ----;te;te;te;te, wenn der Stamm auf einen Konsonant ausgeht und der Infinitiv 
stammbetont ist: v&rit; glauben; ver;! glaube! v&r;te! glauben Sie! glaubt! 

Um den Imperativ zu bilden, hat man also Fallabfragen vorzunehmen, so wie man es 
auch in einem Computerprogramm zu tun hätte. Die Angelegenheit ist also leicht 
kompliziert. Wenn wir aber viel Russisch sprechen, macht sich die Übung bald 
bemerkbar, und der Imperativ wird (für manche Menschen) zu einem Klacks. 

Es gibt übrigens noch weitere Ausnahme-Fälle, die gesondert behandelt werden 
müssen. Z.B. bildet &xat; fahren keinen Imperativ, man verwendet stattdessen 
poez'@j (-te)! fahre! 

Beispiele: 

Govor$ gr%mko! Sprich laut! Govor$ (hit@j) gr%mhe! Sprich (lies) lauter!  
govor$t; sprechen; on$ govor-*t sie sprechen (Gruppe 2)  
Hit@j perev%d! Lies die Übersetzung. (1) 
Pereved$ tekst na nem&ckij qz(k! Übersetze den Text ins Deutsche! (2) 
perevest$ übersetzen; pereved-)t sie übersetzen  
Otkr%j dver;! Öffne die Tür! (1) 
otkr(t; öffnen; on$ otkr%-[t sie öffnen  
(Zakr%j dver; (okn%)! Schließe die Tür (das Fenster)!) 
Smotr$, R$ta! Schau, Rita! (2) 
smotr&; schauen; on$ sm%tr-qt sie schauen 
Uh$! Lehre! Uh$te! Lehren Sie! (dav@jte uh$t;! lasst uns lehren!) (2) 
uh$t; lehren; on$ )hat sie lehren 
uh$s;! lerne! uh$tes;! lernen Sie! (dav@jte uh$t;sq! lasst uns lernen!) 
uh$t;sq lernen; on$ )hatsq sie lernen 

  

 Kleine Liste mit grammatischen Fachausdrücken: 

gramm@tika Grammatik; proiznow&nie n, Aussprache; fon&tika Phonetik 
s$ntaksis Syntax; fl&ksiq Flexion, Beugung; s)ffiks Suffix; pr&fiks Präfix 
okonh@nie n, Endung; udar&nie n, Betonung (udar&nie p@daet na x-yj slog 
die Betonung fällt auf die x-te Silbe; slog m, Silbe, Stil); k%ren;, k%rnq m, Wurzel 
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Übungen zur Grammatik  

  

• In dem Beutel ist kein Geld.  
(d&n;gi f, pl. Geld, d&neg, den;g@m, d&n;gi, den;g@mi, den;g@x;  
beachte, dass d&n;gi ein weibl. Plural ist: mo$mo$mo$mo$ d&n;gi - q zab(la ixixixix d%ma  
mein (e) Geld (er) - ich habe es (sie) zu Hause vergessen. 
kowel`k m, Beutel, kowel;k@, kowel;k), kowel`k, kowel;k%m, 
kowel;k&)  

• Er erklärte (ob=qv$l [ăbjiwil]), dass im Beutel noch ein Edelstein war. 
(k@men;,-nq Stein, dorog%j teuer, wertvoll)  

• Im Beutel war kein Edelstein. In diesem Beutel ist kein Stein.  
• Hier studieren russische und ausländische (inostr@nnye) Studenten.  

(inostr@nec Ausländer; inostr@nnyj ausländisch)  
• R)sskij qz(k tr)dnyj (schwierig), no my ox%tno (gern) izuh@em eg%, 

weil wir wollen (xot$m) gut sprechen Russisch.  
• Wir studieren Naturwissenschaften. (est&stvennye [jistjestwinnịe] na)ki 

[nauk'i])  
• Heute abend gehen wir (pojd`m) ins Kino. (Der vollendete Aspekt zu idt$ 

lautet pojt$.  
Das Präfix po- wird meist dazu benutzt, um uv-Verben vollendet zu machen.) 
Wollen Sie ins Kino gehen?  

• V bibliot&ke my v$dili stud&ntov, kot%rye zanim@[tsq.  
• Am Sonntag lernen (zanim@t;sq) wir nicht. Wir erholen uns (otdyx@em) am 

Sonntag.  
• Hto vam b%l;we (mehr) nr@vitsq (gefällt): izuh@t; matem@tiku 

$li x$mi[? (x vor weichem Vokal wie ch in ich aussprechen)  
• Mir gefällt mehr Chemie -Literatur, Geschichte- (zu studieren).  
• Was gefällt Ihnen mehr: in der Stadt zu wohnen ('it;) oder auf dem Land?  
• Wir werden Sie jeden Abend anrufen, und dir werde ich jeden Tag schreiben.  

• On d%lgo v lob stuh@l perstom.  
(perst,-t@ m, Finger; lob gab's oben!)  

• Mein Freund spricht oft von seiner Zukunft. Er wird bald Student sein.  
(Instrumental, wenn sein mit Beruf folgt: on byl in'en&rom er war Ingenieur. 
Allgemein verlangen Verben den Instrumental, wenn sie in einer Satzaussage als 
Kopula dienen. Es ist eine Eigentümlichkeit der russischen Sprache, dass nach 
den Formen des Verbs byt; das Prädikatsnomen i.a. nicht wie im Deutschen im 
Nominativ steht, sondern im Instrumental. Nur wenn dem Subjekt ein 
bleibendes Merkmal zugeschrieben wird, steht der Nominativ. Vgl. GruGra 
S.147)  

• Sl%vo "uxod$t;" sosto$t iz pr&fiksa "u", k%rnq "xod", s)ffiksa "i"  
i okonh@niq "t;". 
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Lösungen: 

• V kowel;k& net d&neg.  
Es gab einmal einen Iv@n Kalit@, der sich durch besondere Erfolge im 
Geldeintreiben auszeichnete. Kalit@ bedeutet auf altrussisch "Geldsack" oder 
modern "d&ne'nyj mew%k". mew%k,-wk@ ist der Sack.  

• On ob=qv$l, hto v kowel;k& b(lo dorog%j k@men;.  
• V kowel;k& n& bylo dorog%go k@menq. 

V #tom kowel;k& net k@mnq.  
• Zdes; )hatsq sov&tskie i inostr@nnye stud&nty.  
• Die russische Sprache ist schwierig, aber wir lernen sie gern, 

potom) hto my xot$m xorow% govor$t; po-r)sski.  
(xot&t; wollen, begehren, xoh) ich will, x%hew;, x%het, xot$m, xot$te, 
xot*t; 
Diese Formen sind denjenigen von xod$t;, vgl. oben in Grammatik, sehr 
ähnlich.)  

• My izuh@em est&stvennye na)ki.  
• My pojd`m v kin% seg%dnq v&herom. 

Vy xot$te pojt$ v kin%?  
Das Präfix po- wird oft als allgemeines Präfix ohne besondere Bedeutung 
benutzt. 
Oft aber kennzeichnet es den Anfang einer Handlung, z.B.pojt$ losgehen statt 
einfach gehen.  

• In der Bibliothek sahen wir Studenten, die studierten (lernten). 
(Man könnte diesen Satz auch mit Hilfe eines Partizips formulieren:  
V bibliot&ke my v$dili zanim@[]ixsq zanim@[]ixsq zanim@[]ixsq zanim@[]ixsq (studierende) stud&ntov. 
Eine derartige Ausdrucksweise wird aber als "gedruckt" empfunden. In der 
Umgangssprache wird ein Relativsatz mit kat%rye der, welcher bevorzugt.)  

• V voskres&n;e my ne zanim@emsq. My otdyx@em v voskres&n;e.  
• Was gefällt Ihnen mehr: Mathematik (zu lernen) oder Chemie?  
• Mne b%l;we nr@vitsq izuh@t; x$mi[ -literat)ru, ist%ri[.  
• Hto vam b%l;we nr@vitsq: 'it; v g%rode $li v der&vne?  
• My k@'dyj v&her b)dem zvon$t; vam, a q b)du pis@t; teb& k@'dyj 

den;.  
• Er klopfte lange mit dem Finger an die Stirn.  
• Moj drug h@sto govor$t o svo`m (4. Lektion) b)du]em.  

On sk%ro b)det stud&ntom.  
• Das Wort uxod$t; fortgehen besteht aus dem Präfix "u", der Wurzel "xod", dem 

Suffix "i" und der Endung "t;". (Vgl. Anhang der 3. Lektion.) 

 

Lektüre 

In der folgenden Geschichte geht es um Körperteile, die manche Menschen zum 
Nachdenken anregen. Grammatisch ist hervorzuheben, dass die Konjunktion ht%by 
[štobị] um zu oder dass/damit bedeuten kann. In unserer Geschichte steht sie 
für damit und in diesem Fall muß das Verb im Präteritum folgen, was auch sechsmal 
geschieht. 
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Man übersetzt diese Vergangenheitsformen allerdings als Präsens. 

(In dem Satz: q xod$l v magaz$n, ht%by kupit; palt% ich ging ins Geschäft,  
um einen Mantel zukaufen, bedeutet ht%by um zu und muss -wie im Deutschen- mit 
dem Infinitiv verbunden werden.) 

  

Pro nos i qz(k.Pro nos i qz(k.Pro nos i qz(k.Pro nos i qz(k.  

U K@ti b(lo dva gl@za, dva )xa, dve ruk$, dve nog$, 
a qz(k -od$n i nos -od$n.  
-Ska'$,b@buwka, -pr%sit K@tq,-pohem) #to u men* 
vs` po dva, a qz(k od$n i nos od$n? 
-A potom), m$laq vn)hka, -otveh@et b@buwka, 
-ht%by ty  
b%l;we v$dela, 
b%l;we sl)wala, 
b%l;we d&lala, 
b%l;we xod$la i men;we bolt@la i nos svoj 
kud@ ne n@do ne sov@la. 

Vot, ok@zyvaetsq, pohem) qzyk%v i nos%v 
byv@et t%l;ko po odnom). Vs` *sno? 

 

Übersetzung 

  

Über Nase und Zunge. 

Katja hatte zwei Augen, zwei Ohren, zwei Hände, zwei Beine, 
aber nur eine Zunge und nur eine Nase. 
-Sag mal, Großmutter,- fragt Katja, -warum habe ich 
von allem je zwei, aber nur eine Zunge und Nase? 
-Deshalb, liebe Enkelin, antwortete die Grossmutter, damit du  
mehr siehst, 
mehr hörst, 
mehr tust, 
mehr herumgehst und weniger schwatzt und deine Nase 
nicht in alles steckst, was dich nichts angeht. 
So erklärt es sich, dass von Zunge und Nase 
nur je eine vorhanden ist. Alles klar? 
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Erklärungen 

  

Diese kleine Anekdote ist im Grunde eine Parodie auf den sogenannten teleologischen 
Gottesbeweis: Die ganze Welt ist genau so beschaffen, dass wir darin leben können, und 
wenn sie nur ein wenig anders wäre, könnten wir darin nicht leben.  

Voltaire schloss daraus parodierend, dass die Nase gerade so beschaffen sei, dass darauf 
eine Brille passe. Andere behaupteten -ernsthaft!-, dass Kaninchen weiße Schwänze 
hätten, damit man sie leichter abschießen könne.  

glaz,gl@za m, Auge; im Pl. glaz@, glaz (jeweils Nom. und Gen.) 
Nach dva (bzw. dve bei Fem.) steht bei Unbelebtem das gezählte Substantiv im Gen. 
Sing., falls 2 (oder 3, 4) im Nominativ oder Akkusativ benutzt werden.  

)xo, )xa n, Ohr; im Pl. )wi, uw&j  
ruk@, ruk$ f, Arm, Hand; im Pl. r)ki, ruk 
nog@, nog$ f, Bein, Fuss; im Pl. n%gi, nog 
nos, n%sa m, Nase; im Pl. n%sy, nos%v (bei Vögeln ist dies der Schnabel) 
@z(k, qzyk@ m, Zunge, Sprache; im Pl. qzyk$, qzyk%v 
vs` po dva von allem je zwei (vs` kann auch als Adverb benutzt werden und bedeutet 
dann immer: on vs` 'd`t er wartet immer) 
m$lyj,-aq, -oe lieb, lieblich (m$loe dit* ein liebes Kind, m$loe lic% ein liebliches 
Gesicht) 
vn)hka, -i f, Enkelin (im Gen. Plural -hek) 
b%l;we mehr, größer ist Komparativ  von mn%go Adv. viel und bol;w%j Adj. groß 
(besser) 
m&n;we weniger, kleiner ist Komparativ von m@lo Adv. wenig und m@len;kij Adj. 
klein 

Beide Komparative sind unregelmäßig und werden vor allem als Adverbien gebraucht. 
Zwei weitere Komparative, die i.a. als Adverbien benutzt werden, sollten Sie sich noch 
merken: l)hwe besser von (xorow% bzw. xor%wij) und x)'e schlimmer von (pl%xo 
bzw. plox%j)  

potam) deshalb, darum ist ein Adverb des Grundes 
bolt@t; schwatzen 
sov@t; hineinstecken; sov@t; svoj nos povs^du seine Nase in alles stecken 
n@do man muss, man soll mit Dat. + Gen. oder Infinitiv, z.B. mne nado vod( ich 
brauche Wasser 
mne nado idt$ ich muss gehen; mne ne nado idt$ ich muss nicht, ich brauche nicht 
byv@et es gibt 
ok@zyvaet;sq wie sich erweist 
*sno klar 
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Übungen zur Lektüre 

• Der Mensch hat zwei Hände und zwei Augen. 
Der Mensch arbeitet mit den Händen und liest mit den Augen.  

• Ich habe das mit eigenen (svo$mi) Augen gesehen.  
• Die Natur (prir%da) hat uns gegeben (dal@) zwei Ohren und nur (t%l;ko) 

einen Mund (rot), damit wir viel hören und wenig sprechen. 
(ht%by mit Vergangenheit! dat; geben)  

• Mein Freund redet (redete) gerne viel.  
• Ne tvo` d&lo, govor$t; ob #tom, ty e]` %hen; m%lod. 

(Zu molod%j jung gehört die männl. Kurzform m%lod. Die feminine Kurzform 
ist endbetont: molod@.  
Kurzformen werden nur prädikativ gebraucht, d.h. in Verbindung mit Formen 
von byt;, die im Präsens aber ausfallen.)  

• Ich habe nasse Hände (Füße). m%kryj,-aq,-oe feucht, nass (harter 
Stammauslaut).  

• "$zn; u d*di okaz@las; ne l)hwe hem (als) '$zn; d%ma. 
(d*da, -i m, Onkel) 

Lösungen: 

• U helov&ka (est;) dve ruk$ i dva gl@za. 
Helov&k rab%taet ruk@mi a hit@et glaz@mi.  

• Q v$del #to svo$mi glaz@mi.  
• Prir%da dal@ nam dva )xa i t%l;ko od$n rot, 

ht%by my sl)wali mn%go, a govor$li m@lo.  
• Moj drug l^bit (l[b$l) mn%go govor$t;.  
• Das geht dich nichts an (wörtl.: das ist nicht deine Sache), darüber zu sprechen, 

du bist noch sehr jung.  
• U men* r)ki (n%gi) m%krye.  
• Das Leben beim Onkel erwies sich nicht besser als das Leben zuhause. 

  

 

Anhang 

  

Weitere Einzelheiten zu Datumsangaben. (Zu den Zahlen i.a. sollten Sie sich auch 
nochmals die 1. und 4. Lektion ansehen.)  

Iv@n Serg&evih Turg&nev rod$lsq 28-ogo oktqbr* 1818 g%da, v g%rode Orl&, v 
^'noj h@sti centr@l;noj Ross$i. 

Iwan Sergejewitsch Turgenjew wurde am 28. Oktober (alten Stils)/ 9.November (neuen 
Stils) 1818 in Orel, im südlichen Teil Zentralrusslands geboren. 
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Offenbar antwortet dieser Satz auf die Frage "am Wievielten?" (wurde I.S. Turgenjew 
geboren). 

Auf die Frage "am Wievielten? kak%go hisl@kak%go hisl@kak%go hisl@kak%go hisl@?" steht "alles" im Genitiv und ohne v,  
denn man kann schlecht sagen: "im 28.Okt.1818", vielmehr "am" -und das a in am 
deutet auf alles hin! 

Der Genitiv der Ordungszahlen von 1. bis 9. geht auf -ogo aus, nur bei 3. ist es -ego: 
tr&t;-ego. 

On rod$lsq dvadcat; vos;m%go oktqbr* t(sqha vosem;s%t vosemn@dcatogo 
g%da 

Ordinalzahl, Monat und Jahr stehen also im Genitiv. Vgl. Sie auch GruGra S.177. 

Wenn wir allerdings gefragt hätten "v kak%m god)v kak%m god)v kak%m god)v kak%m god) on rod$lsq?", so hätten wir zu 
antworten: 
vvvv tysqha vosem;sot vocemn@dcatom god). Wir verwenden mit v den Präpositiv. 

Bei allen Ordinalzahlen von 1. bis 9. geht der Präpositiv auf -om aus, nur 3. macht eine 
Ausnahme, hier geht der Präpositiv auf -em aus: tr&t;em. 

Beispiele: 

1. Im 15. Jahrhundert: v pqtn@dcatom v&kev&kev&kev&ke.  
(vek, v&ka, v&ku, v&k. v&kom, v&ke Jahrhundert, Zeitalter.Im Singular wir die erste 
Silbe betont, im Plural die letzte: vek@, vek%v, vek@m, vek@, vek@mi, vek@x.) 
2. Im 18./19. Jahrhundert: v vosemn@dcatom /v devqtn@dcatom v&ke. [d'iw'it-
nats:ütăm w'äk'i] 
3. Im 20./21. Jahrhundert: v dvadc@tom / v dv@dcat; p&rvom v&ke. 
4. Im Jahr 1980/1990: v t(sqha devqt;s%t vos;mides*tom god)/devqn%stom 
god). 
5. Ich kam 1955 nach Moskau: q pri&xal v Moskv) v t(sqha devqt;s%t pqt;des*t 
p*tom god) [p'id':i-sjat]. 
6. Wann bist du zur Universität gegangen? Antwort: 10.8.1996 
Kak%go hisl@ ty pow`l v universit&te? 
Q pow`l v universit&te  
des*togo @vgusta t(sqha (1000) devqt;s%t (900) devqn%sto (90) w&stogo g%da. 
7. Tolstoi wurde 1828 geboren: Tolst%j rod$lsq v t(sqha vosem;s%t dv@dcat; 
vos;m%m god) 
8. 1913 war es gut: v t(sqha devqt;s%t trin@dcatom god) -b(lo xorow%. 

 


